
„HyTruck“ – internationales Projekttreffen 
in Dummerstorf 
Jesse: Grundlagen für ein transnationales 
Wasserstofftankstellennetz im Ostseeraum 
für den Güterverkehr schaffen – das passt 
zu unserer Ostseestrategie 
 
Das Ministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus und Arbeit 
entwickelt derzeit gemeinsam mit nationalen und internationalen 
Partnern die Grundlagen für den Ausbau eines Wasserstofftank-
stellennetzes für den Güterverkehr entlang des Transeuropäi-
schen Verkehrsnetzes von Rostock über Berlin-Brandenburg, 
Poznan, Kaunas, Vidzeme bis nach Helsinki. Zu diesem Thema 
findet derzeit in Rostock noch bis Mittwoch (20.03.) ein Treffen der 
neun Projektpartnerinnen und -partner aus sieben Ländern des 
Ostseeraumes (Deutschland, Polen, Litauen, Lettland, Estland, 
Schweden und Finnland) statt. „Grüner Wasserstoff ist eine zu-
kunftsträchtige Alternative für den Güterverkehr. Mit dem Projekt 
´HyTruck´ möchten wir mit den beteiligten Partnerinnen und Part-
nern die Grundlagen für ein Wasserstofftankstellennetz für den 
Schwerlasttransport schaffen. Das Thema Wasserstoff ist für 
Mecklenburg-Vorpommern ein zentraler Baustein in der Umset-
zung der Energiewende. Mit unseren natürlichen Gegebenheiten 
als flächen-, wind- und sonnenreiches Küstenland und unseren 
Häfen als Energiedrehscheiben ist unser Land für die Nutzung 
und Wertschöpfung erneuerbarer Energien prädestiniert. Mit dem 
grünen Strom haben wir das Potenzial, uns zu einer Wasserstoff-
Erzeugungs- und -Verbrauchsregion zu entwickeln“, sagte die 
Staatssekretärin im Ministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, Tou-
rismus und Arbeit Ines Jesse anlässlich der Veranstaltung. 
 
Projekt für ein transnationales Wasserstofftankstellennetz 
für den Schwerlastverkehr 
Ziel des Projektes „HyTruck“ ist es, die Entwicklung eines länder-
übergreifenden Netzes von grünen Wasserstofftankstellen für den 
Schwerlasttransport zu unterstützen. Speditions- und Logistikun-
ternehmen, die große Flotten schwerer Fahrzeuge unterhalten, 
könnten mit Investitionen in Wasserstofffahrzeuge einen Beitrag 
zur Klimaneutralität leisten. Voraussetzung dafür, dass ein was-
serstoffbetriebener LKW quer durch den Ostseeraum fahren 
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kann, ist, dass unterwegs Wasserstoff (H2) getankt werden kann. 
Das „HyTruck“-Projekt strebt die planerische und konzeptionelle 
Entwicklung eines transnationalen Wasserstoff-Tankstellennet-
zes für den Schwerlastverkehr an, um einen CO2-freien Güter-
transport im Ostseeraum zu ermöglichen. Des Weiteren soll im 
Rahmen des Projektes auch Räume untersucht werden, die po-
tenziell für eine Wasserstofftankstelle für den Schwerlastverkehr 
in Frage kämen. Für Mecklenburg-Vorpommern handelt es sich 
um die Region Rostock und das Autobahnkreuz A19/A20. „Die 
Region Rostock bringt hervorragende Voraussetzungen mit, um 
als erstes Wasserstoff-Hub in Mecklenburg-Vorpommern voran-
zugehen. Angefangen mit dem Energiehafen Rostock, den ge-
planten IPCEI-Projekten, das geplante Wasserstoffkernnetz, das 
von Rostock nach Süden verläuft, die Querverbindung zwischen 
Rostock und Lubmin, sowie die gut aufgestellte Forschungsland-
schaft in der Region - all diese Faktoren werden dazu beitragen, 
den Wasserstoffhochlauf in Mecklenburg-Vorpommern zu be-
schleunigen“, sagte Jesse. 
Im Raum Rostock gibt es derzeit zwei Wasserstofftankstellen, 
eine Wasserstofftankstelle für PKWs von H2Mobility und die erste 
Wasserstofftankstelle für den Schwerlastverkehr von H2APEX in 
Rostock-Laage. 
 
Europäische Territoriale Zusammenarbeit - Interreg in Meck-
lenburg-Vorpommern  
In der Förderperiode 2021 bis 2027 bleibt die Europäische Terri-
toriale Zusammenarbeit eines der zentralen Ziele der europäi-
schen Kohäsionspolitik, das aus dem Europäischen Fonds für Re-
gionale Entwicklung (EFRE) unterstützt wird. Insgesamt stehen in 
der Förderperiode 2021 bis 2027 über acht Milliarden Euro EFRE-
Mittel zur europaweiten Umsetzung von Interreg bereit. Für das 
Vorhaben „HyTruck“ stehen rund 2,6 Millionen Euro für 36 Monate 
zur Verfügung. Als sogenannter Lead-Partner des Projektes hat 
das Wirtschaftsministerium ein Budget von 618.000 Euro, davon 
beträgt der Eigenanteil 123.600 Euro. 
Interreg ist in drei Stränge gegliedert. Interreg-A steht für die 
grenzüberschreitende Zusammenarbeit (in MV: Zusammenarbeit 
mit Polen und über die Seegrenzen hinweg im südlichen Ostsee-
raum); Interreg-B steht für die transnationale, regionalentwick-
lungspolitische Zusammenarbeit in abgegrenzten Kooperations-
räumen. Aktuell werden 14 Kooperationsräume unterschieden, in 
denen eine Vielzahl von unterschiedlichen Projekten durchgeführt 
werden. Deutschland ist in sechs dieser Programme vertreten: Al-
penraum, Donauraum, Mitteleuropa, Nordseeraum, Nordwesteu-
ropa und Ostseeraum. Mecklenburg-Vorpommern ist in den Be-
reichen Ostseeraum und Mitteleuropa vertreten. Interreg-C unter-
stützt die thematische Zusammenarbeit von europäischen Part-
nern.  
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